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eilage zu Nr. 182 -er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , K August L88S

A « en.
Hongkong, 5. Juli. (Köln . Ztg.) Unter erhebenden

Feierlichkeiten wurde heute das hiesige Konsulat des
NorddeutschenBundes eingeweiht . Eine große Anzahl
Deutscher , untermischt mit vielen Angehörigen anderer Na¬
tionen , versammelte sich vor dem schön geschmückten Gebäude;
unter ihnen befand sich Baron Carlowitz , der norddeutsche
Konsul ans Kanton , der französische Konsul du Chesne , der
holländische Vizekonsul Determann , der siamesische Konsul
Creighton , der portugiesische Generalkonsul dos Remedios,
der belgische Konsul Linstead. Hundert Seeleute von der
norddeutschen Korvette „Medusa"

, welche gerade hier vor
Anker lag , bildeten Spalier vor dem Konsulate. Die eintre¬
tenden Gäste empfing der norddeutsche Konsul Hr . Eimbcke
in seiner Amtsuniform mit einer angemessenen Rede , in wel¬
cher u . A . er seineFreude über die Anwesenheit der „Medusa"
aussprach , als ein Zeichen , daß die Regierung des Norddeut¬
schen Bundes von der Nothwendigkeit überzeugt sei , den rasch
vorwärts schreitenden deutschen Handel in China und den
chinesischen Gewässern zu schützen . Als er seine Ansprache
mit einem Hoch auf den König!. Schirmherrn des norddeut¬
schen Bundes schloß , donnerten von der „Medusa"

, von dem
englischenAdmiralsschiffe „Prinzeß Charlotte"

, von den öster¬
reichischen Kriegsschiffen „Donau " und „Erzherzog Friedrich "
und von di:m amerikanischen Kanonenboote „Unadilla" rol¬
lende Salutschüsse ; auf all diesen Schiffen , sowie auch aus
den festlich geschmückten deutschen Handelsschiffen im Hafen ,
wehte die norddeutsche Flagge . Bei dem Festmahle brachte
der bisherige preußische Konsul Menke den Trinkspruch auf
die Königliche Familie aus ; ihm erwiederte Kapitän Stru -
ben von der „Medusa"

. Baron Carlowitz pries darauf die
Verdienste, welche sich Hr. Menke um sein Vaterland und
dessen auswärtige Söhne erworben habe . Der neue Konsul,
Hr . Eimbcke , brachte darauf in französischer Sprache einen
Toast auf die anwesenden fremden Konsule aus , worauf Hr .
du Chesne , der französische Konsul, den allgemeinen Frieden
und die allgemeine Wohlfahrt feierte.

Badische Chronik .
* Aus den Berichten der Landeskommiffäre .

Vermögen , Schulden und Kreditanstalten .
III. (Schluß .)

Die Summe der auf Pfandurkunden ausgeliehenen Kapi¬
talien betrug pro 1865 für das ganze Großherzogthum
14,540,000 fl., der auf richterliche Unterpfänder eingetragenen
8,455,000 fl. Im Jahr 1866 ging erstere Summe auf
12,790,000 fl. zurück , während letztere auf 11,576,000 fl.
stieg. 1867 stieg jene wieder auf 13,805,000 fl . , doch auch
diese noch weiter auf 11,657,000 fl . Im Jahr 1868 endlich
gingen beide Zahlen zurück ; erstere auf 12,975,000 fl. , letztere
auf

'
10,210,000 fl.

So ungenügend diese Zahlen auch für gewisse Untersuchun¬
gen sein würden, indem weder der wirkliche Schuldenstandzu
irgend einem Zeilpunkte noch die Summe der erfolgten Lö-
schungen ersichtlich ist , Beides auch nach dem gegenwärtigen
Stande unseres Pfandwescnsnicht ermittelt werden kann : so
erkennt man doch mit hinlänglicher Deutlichkeit den Einfluß
der allgemeinen Verhältnisse , wie sie in den einzelnen Jahren
herrschend gewesen sind. Im Kriegsjahr der gesunkene Kredit
bei gleichzeitigem großem Geldbedürfniß ; 1867 die Nachwir¬
kungen des Kriegsjahres bei gebesserten Kreditverhältnissen;
1868 die allenthalben fühlbare Wirkung eines überaus
gesegneten Jahres , welches zwar immer noch einen Theil
der Mißstände wahrnehmen läßt , unter denen die voran¬
gehenden Jahre gelitten , dem Fortschritte aber in merklicher
Weise Raum gibt . — E.s liegt nahe, daß man die Kapitalien,
um welche es sich hier handelt , nur zum Theil als produktive
ansehen kann . Insofern zwar , als sie in irgend einer Form da¬
zu dienen oder dienten , die Weiterproduktionder Einzelwirth-
schaften zu ermöglichen , lassen sie sich Wohl so ziemlich alle
als produktiv bezeichnen ; aber diejenige Produktivität , welche
die Bedingungen der Wcrtherzeugung um eine vermehrt und
dadurch die Erzeugung verhälrnißmäßig steigert , welche also
z. B . bei Kulturverbesscrungen , bei Anschaffung von Ma¬
schinen oder besseren Geräthen , bei Erstellung geeigneterer
Wohn- und Wirthschaflsräume u . s. w . eintritt, knüpft sich
offenbar nur an einen Theil der Aufwendungen , welche mit
den hier in Frage stehenden Geldern bestritten wurden. In
allen den Fällen, deren Zahlenverhältniß sich durch die gestie¬
gene Menge der Einträge auf richterliches Unterpfand aus¬
drückt , ist die günstigste Annahme die , daß die Wirthschaft
zwar in ihrem bisherigen Umfange aufrecht erhalten werden
kann , jedoch stärker belastet ist als früher ; sehr häufig liegt
jedoch ein förmlicher wirthschaftlicher Rückgang vor . Auch
mit einem Theil der auf Pfandurkunden entliehenen Kapita¬
lien verhält es sich nicht anders ; das Geld dient nicht zur
Verbesserung , sondern es muß irgend einen erlittenen Ausfall
decken, das Anlagekapital steigt also bei wahrscheinlich eher
vermindertem als vermehrtem Ertrage , und unter solchen
Umständen ist ein Rückgang des öffentlichen Wohlstandes von
selbst gegeben . — Indessen ist die Sache doch in Wirklichkeit
so schlimm nicht wie sie aussieht . Zunächst steht dieser Klaffe
von Kapitalien doch eine andere und zwar eine überwiegend
große von solchen gegenüber , welche direkt als produktiv be¬
zeichnet werden dürfen . Schon der Umstand , daß jene durch
ungünstige Verhältnisse bedingten Schwankungen doch nur
einen Theil, und zwar keinen allzu großen , der einzelnen Sum¬

men bilden, läßt vermuthen , daß die normale, vorwiegend dem
wirthschaftlichen Fortschritt dienendeKapitalverwendung weit¬
aus ani bedeutendsten ist. Sodann aber ist unser ganzer heu¬
tiger Betrieb schon von Haus aus in so hohem Maße ein in¬
tensiver , daß die bloße Ausrechterhaltung schon von Werth ist,
zumal gewisse Fortschritte unausgesetzt , wenn auch langsam,
ihren Weg machen. Und endlich darf auch darauf hingewiescn
werden , daß die angeführten jährlichen Eintragungen im¬
merhin nur einen geringen Theil , wahrscheinlich noch nicht
ein Prozent des gesummten Nationalvermögensdarstellten .

Es dürfte interessant sein , die verhältnißmäßige Betheili¬
gung der einzelnen Kreise an der Liegenschaftsverschuldung— soweit dieselbe aus obigen Zahlen ersichtlich ist —
in's Auge zu fassen. Obenan stehl der Kreis Konstanz mit
2,226,000 fl. aus Pfandurkunden und 1,321,000 fl. auf rich¬
terliches Unterpfand. Kaum niedriger ist Karlsruhe mit
2,131,000 und 1,320,000 fl . Erklärt sich letzteres wohl zum
größten Theile aus dem Umfange des Kreises und auch
vielleicht aus der starken Bauthätigkeit in der Stadt Karls¬
ruhe , so muß bei Konstanz die Ursache entschieden in dem
Vorherrschen des Besitzthums todter Hand gesucht werden . —
Auf Karlsruhe folgtHeidelberg mit1,903,000 und 814,000fl .,dann Mannheim mit 1,506,000 und 854,000 fl. , Freiburg
mit 1,096,000 und 1,252,000 fl. , Lörrach mit 772 .000 und
969,000 fl., Baden mit 840,000 und 840,000 fl. , Mosbach
mit 610,000 und 1,024,000 fl. , Offenburg mit 622,000 und
855,000 fl. , Waldshut mit 773,000 und 628,000 fl. und
Villingen mit 497,000 und 333,000 fl. Die freiwilligen
Unterpfänder übcrwiegen bei Konstanz , Karlsruhe , Heidelberg ,
Mannheim (bei allen diesen sehr bedeutend und zwar am
stärksten bei Heidelberg ) , Villingen und Waldshut ; bei Baden
stehen die Zahlen gleich ; die gerichtlichen Unterpfänder über¬
wiegen bei Freiburg , Lörrach und Offenburg um ein nicht sehr
Bedeutendes und bei Mosbach sehr ansehnlich. — Im Jahre1866 stellt sich die Reihenfolge wie nachstehend: freiwillige
Unterpfänder : Konstanz , Karlsruhe, Mannheim, Freiburg,
Offenburg, Heidelberg , Lörrach , Baden , Waldshut , Mosbach ,
Villingen ;^ gerichtliche : Karlsruhe , Konstanz , Freiburg ,
Mosbach , Heidelberg , Mannheim, Offenburg, Baden, Walds¬
hut, Lörrach , Villingen. Im Jahre 1867 : freiwillige : Kon¬
stanz , Karlsruhe , Heidelberg, Mannheim, Freiburg , Lörrach,
Offenburg, Waldshut, Baden, Mosbach , Villingen ; gericht¬
liche : Karlsruhe , Freiburg , Konstanz , Mosbach , Lörrach ,
Heidelberg , Baden , Offenburg, Waldshut . Mannheim,
Villingen. Konstanz und Karlsruhe behalten , wie man steht,unverändert ihren Platz oben , Villingen den seinigen unten
(doch ist , wie bemerkt werden muß , in Villingen auf 1867
eine merkliche Verschlechterung eingetreten ) . Freiburg , Offen¬
burg, Baden , Waldshut sind ziemlich unverändert . Lörrach,
Mosbach und Heidelberg weisen eine starkeZunahme der Ver¬
schuldung , letzteres jedoch nur derjenigen auf freiwilliges
Unterpfand, auf. Mannheim zeigt nach beiden Richtungen
hin eine starke Abnahme ; der Betrag für richterliche Unter¬
pfänder sinkt von 1866 auf 67 fast auf die Hälfte herab .
Vergleichen wir weiter das Jahr 67 mit dem Jahre 68, so
sehen wir betreffs der freiwilligen Unterpfänder abermals
eine erheblicheZunahme bei Heidelberg, ferner bei Waldshut ;
eine wenig erhebliche bei Karlsruhe , Mannheim und Villin¬
gen ; unverändert bleiben Baden und Mosbach ; Konstanz
zeigt eine geringe , Freiburg, Lörrach und Offenburg zeigen
eine starke Abnahme . Betreffs der gerichtlichen Unterpfänder
hat Mannheim wieder eine starke Zunahme , so daß es fast
die Höhe von 66 erreicht ; einen unbedeutenden Zugang haben
Baden , Offenburg und Lörrach ; unverändert bleiben Kon¬

stanz und Waldshut ; Heidelberg und Freiburg haben einen
geringen, Villingen und Mosbach einen ansehnlichen, Karls¬
ruhe hat einen außerordentlich starken Rückgang (von 2Mill .
563,000 aus 1,320,000 fl. , also auf nicht viel mehr als die
Hälfte) . Den Ursachen Vieser wechselnden Erscheinungen im
Einzelnen nachzugehen, behalten wir uns auf ein anderes
Mal vor.

Schließlich mögen auch hier wieder die Zahlen , wie sie sich
für das Jahr 1868 Herausstellen , mit den Einwohnerzahlen
der Kreise verglichen werden. Don Kapitalien auf freiwillige
Pfandurkunden fallen im Kreise Konstanz auf den Kopf der
Bevölkerung 17,s fl. ; Mannheim 16, Heidelberg 14,« , Walds¬
hut 9,s , Karlsruhe 9,i , Lörrach 8,s , Villingen 7,s , Baden 5,« ,
Freiburg 5,6 , Offenburg 4,s und Mosbach 4 fl. Von solchen
auf richterliche Unterpfänder kommen auffallender Weise auf
den Kopf die höchsten Beträge im Kreise Lörrach , nämlich
10,6 fl. ; es folgt Konstanz mit 10,4, Mannheim 9, Waldshut
7,7 , Mosbach 6,6 , Freiburg 6,s , Heidelberg 6,s , Offenburg,Baden und Karlsruhe 5,8 , Villingen 5 fl . — Auf den Kopf
der Bevölkerung des Großherzogthums kommen 9 fl . für
Pfandurkunden, 7 fl . für richterliche Unterpfänder .

Schon wieder müssen wir in Betreff unsere» vorigen Artikel- eine
Berichtigung eintrelen lassen. Nicht -V» , sondern Hz fl. per
Kopf der badischen Bevölkerung (800,000 bi- 850,000 fl.) beträgt
zur Zeit die Zinsenlast für die badische Staatsschuld ; selbstverstanden
unter Abzug der Amornsalionsquote. Ferner wird die Schuldentilgung
mittelst der letzteren nicht 20 , sondern 40 Jahre in Anspruch nehmen ,
wenn nicht wieder eine Aufbesserung der für gegenwärtige Finanz-
Periode auf den unveränderlichen Betrag von 500,000 fl. reduzirtm
Amortisationsquote erfolgt . Der erstere Jrrthum erklärt sich von selbst;
in Betreff des letzteren müssen wir uns die Schuld zuschreiben, indem
wir eine mißverständliche Anwendung von den Regenauer 'schen Mit -
theilungcn über diesen Gegenstand machten.

W. Mannheim , 2 . Aug. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 11 fl. 45
G. , 12 fl . — P . , ungarische — fl . — G. , 11 fl. 30 P . , frän¬
kischer 11 fl . 45 G . , 12 fl. — P . — Roggen , effektiv 9 fl. 10 G.,
9 fl. 20 P . . ungar. - fl . - G ., - fl. — P . - Gerste , eff . hies.
Gegend 9 fl. bis 9 fl . 15 G . , 9 fl. 30 P . . fränkische — fl. — G..— fl. — P . württembergische — fl . — G. , — fl . — P . — Hafer ,
effektiv 100 Zollpfund 4 fl. 5t G . , 5 fl. — P . — Kernen , effektiv
200 Zollpfund — fl. — G. , — fl. — P . — Oelfamen , deutscher
Kohlreps — fl. — G . , 21 fl. 45 P ., ungarischer — fl. — G., — fl.
— P . — Bohnm — fl . - G. , 11 fl. 30 P . — Linsen — fl. —
G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G. , - fl. — P . -
Wicken — fl- — G . , — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I. 25—26
fl . - G . , 27- 28 fl. P . , II. - fl. - G . . - fl . - P ., Luzerner— fl . — P . - Esparsette — fl. — <8 . , — fl. — P . — Oel :
(nrit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Jifland, in Parthien — fl.— G. , 22 fl. — P . , faßweise — fl. — G., 22 fl. 15 P. — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 24 fl. 45 P ., in Parthien— fl. — G. , 24 fl. 30 P . — Meht 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr. 0
— fl. — G ., 10 fl. 15 P ., Nr. 1 — fl. — G., 9 fl. 20 P ., Nr.
2 - fl. - G . , 8 fl . 30 P ., Nr. 3 - fl. - G .. 7 fl. 10 P ., Nr. 4
— fl . — G. , 6 ff . 20 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —
Roggcnmehl, Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/o n. T.) transtl (150 Litres) — fl. — G>,19 fl . — P . — Sprit , 90°/o , lransit — fl. — G., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt, nach Qualität 13 fl. 15 G., 13 fl. 30 P .

Weizen und Roggen stille . Gerste behauptet , Hafer unverändert .
Leinöl , Rüböl und Petroleum fest .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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4 ' -
6H, 5 4 ix 18 35 16 20 30

Ucberlingen . . . 5 16 3 37 3 48 4 11 - — --- 1 1 30 3H, 4 * 3H, 17 17 23 10 17
Villingen . . .. — 5 45 4 40 4 20 4 12 — — — — 6 — 5 18 16 30 10 ' 11 40
Waldshut . . . — — 5 42 3 45 4 12 — — — 44 1 30 7 5 5V» 4 ' 15 16 29 15 18
Lörrach . . . . — — - — - - — * 28 1 30 1 12 - 7 — 7 — 18 17 29 16 20
Müllheim . . . — — - —— — — — — — — — — — — - — — — —
Freiburg . . . . 5 53 — ,4 6 5 — — — — — ' 4 — 1 12 1 36 7 '/- 5 7 4 18 18 29 15 16 15
Ettenheim . . . 6 24 — - .4 5 — — 5 16 — * 27 1 12 — — 4 4 3H, ' 15 16 26 12 22
Offenburg . . . 6 21 — — 4 15 4 30 — — — 6 31 * 30 1 36 2 12 7 4 4H, 3H, 18 18 29 14 18 30Baden . . . . h 121 1 24 1 12 2 K7 8 3H. 20-/ , 19 34 16 24"
Rastatt . . . . 5 48 — - 4 5 4 23 — — — — — — — — — 4 3H- 4 ' 16 18 30 16 22 18Karlsruhe . . . — — - - — 6 6 '3 — 1 18 1 45 5H. — 5 4 19 17 30 15 22 30Dnrlach . . . . — — 6 3 — — — - - 4 40 * 13 1 12 2 - 5H , 4 4 i8 16 32 16 22Pforzheim . . . — — — — — — 5 14 4 28 — 7 15 *3 — — — 1 4i) 5 4 5 4H. 18 16 33 16 23
Bruchsal . . . 6 7 6 8 — — 4 16 — - ' 3 40 — — ' 3V. ?» 3H , 3 19 16 30 12Mannheim . . . — — - — — — — — — — *4 30 1 13 1 21 4H. 47 . 3H , 3H, 20 20 31 13hz 24 _
Heidelberg . . . - - — - — — - *4 20 48 1 12 — - 4'/, «4 3 V.

3 '/-
3H. 20 16 33 14hx 20 _ -

Mosbach . . . 6 15 6 — — — 4 45 — — — ' 3 40 — — 3 ' 14 15 28 12
Werthcim . . . — — — 4 48 4 57 4 41 — - — — 5H- — — 17 16 28 12 17 —

Mannheim 1 . Aug. 5 48 4 41 4 45 4 52 — _ 23 ',7 - -
Mainz . 30 . Juli 5 41 — — 4 41 4 49 4 43 - — — - — — 23 h. - - — _ — — _
Frankfurt 31 . „ 6 30 - — 4 3s — 5 4 — — _ — — — 24 - - - — _ — — —
Würzburg —. . — — — — — — — - — — - — — — — — - — — — _
Stuttgart — . , — — — — — - —— — - - — - — — — - — — - - _ — — — _
München 31. „ 5 44 — — 3 44 4 29 4 27 — — — - — — 27 — - — - — - — _
Schaffhausen 27. „ — — 5 15 3 30 3 44 4 30 — - 1 10 — 56 1 52 5H. äh« 5 3Hz >6H« 16h. 28 45h, 28 42
Basel . . 31. Juli 6 18 4 26 4 47 4 33 — — - — — — — — >Vi 6H , — — 18 19 32 i6 24 46
Straßburg 31 . , 6 18 4 26 4 40 4 47 5 4H, 4'/. 3H. 19h, 19h, 29h,

Berlin, 30. Juli : Roggen 4 fl. 51 kr. — Rüböl 22 fl. — kr.



Bürgerliche Recht-Pflege .
LadnngSderfügnngen .

C.106. Nr . 9135 . Emmendingen .
I - S .

Wolf Wertheimer von Emmen¬
dingen

gegen
Jakob Knoll sammtverbindliche Ehe¬

leute von Theningcn und
Friedrich Heidenreich von da,

'Nichtigkeit und eventuell Anfech¬
tung eines erwirkten richterlichen
Urtheils .

>. Unterm 23 . Juli d. I . hat Kläger dahier vorge¬
tragen :

Der Beklagte Friedrich Heidenreich in Thenin-
gen habe unterm 6 . Januar d . I . gegen den Beklagten
Jakob Knoll von da auf den Grund eines Schuldan -
crkenntniffcS ein richterliches Urlheit auf den Betrag
von 293 fl. und auf den Grund des Eintrags dessel¬
ben in das Pfandbuch von Themngcn richterlichesUn¬
terpfandsrecht erwirkt. Dem Schuldanerkenntniß liege
aber kein wirklicherVerpflichtungsgrund des Beklagten
Jakob Knoll zu Grunde , sondern diese« , sowie das
daraufhin erwirkte Urtheil und der Pfandeintrag
feien lediglich zum Scheine in betrüglichcr Absicht ge¬
genüber dem Kläger , welcher älterer Gläubiger des
Jakob Knoll sei , vorgcnvmmen worden, in der Ab¬
sicht , den Kläger um die Befriedigung zu bringen , was
auch erreicht worden sei , da Kläger bei der Zwangs¬
versteigerung gegen den Beklagten Jakob Knoll zu¬
folge dieser Scheingeschäfle in Verlust geralhen sei .
Ueberdies seien jedenfalls die fraglichen Rechtsakte als
zum Nachtheile der Rechte früherer Gläubiger zurei¬
chend der Anfechtung unterworfen . Es werde gebe¬
ten, das erwikle richterliche Urtheil nebst Pfandeintrag
dem Kläger gegenüber für nichtig , eventuell als zum
Abbruche der Rechte des Klägers erwirkt für unwirk¬
sam zu erklären.

I>. Zur mündlichen Verhandlung auf die Klage
wird Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 17 . August ,
Vormitt . 9Uhr , c

und wird hiezu der flüchtige Beklagte Jakob K n v l l
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im Falle seines un-
entschuldigten Ausbleibens der thatsächliche Vortrag
der Klage für zugestandcn , jede Einrede für ausge¬
schlossen erklärt und nach dem Gesuche der Klage , so¬
weit dieses in Rechten gegründet ist , erkannt würde.
Deni Beklagten wird zugleich aufgegeben, bi« zur Tag -
fahrl einen Gewalthaber für Empfang derjenigen Ver¬
fügungen , welche nach den Gesetzen der Parthie oder
an deren Wohnsitze zu behändigen sind , auszustcllen,
widrigenfalls alle Weilern Verfügungen mit der Wir¬
kung der Behändigung an dem Sitzungsorle des Ge¬
richtes angeschlagen würden.

Emmendingen , den 29 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
C. 105. Pforzheim . Kommissionär Haberstroh

dahier, als Bevollmächtigter des Kleiderhändlers Ernst
, ML ule dahier, hat unter Vorlage der erforderlichen

Bescheinigung klagend vorgelragen , der flüchtige Wil¬
helm Gentner von hier schulde feinem Vollmacht¬
geber für von diesem am 17. Juli l. I . kaufweise er¬
haltene Kleidungsstücke laut übergebener Rechnung
33 fl. 18 kr. , welcher Betrag sofort zu bezahlen gewesen
wäre ; er bitte , den Wilhelm Gentner unter Ver¬
füllung in die Kosten zur Zahlung dieser Summe mit
6 Zins hieraus , von heute an , zu verurthe -len ; zu¬
gleich bitte er aber, da der Beklagte flüchtig sei , bis
zum Belauf obiger Forderung nebst Zinsen und etwai¬
gen Kosten Sicherheitsarrest auf seine dahier zurückge¬
lassenen Fahrnisse zu legen . — Es ergeht nun auf kl .
Antrag
Nr . 17,868 . Beschluß .

Wird bis zum Belauf der kl. Forderung , im Betrag
von 33 fl . 18 kr. , nebst 6 Zinsen , von heute an.
und Kosten Sicherheitsarrest auf die Fahrnisse des Be¬
klagten gemäß 8 698 Ziff. 1 u . 6 der P .O . gelegt und
der Gerichtsvollzieher beauftragt , diese Fahrnisse bis
zu obigem Betrag zu pfänden und ins Pfandlokal zu
verbringen .

Tagfahrt zur Rechtfertigung de « Arrestes und
zur Verhandlung in der Hauptsache wird angevrd-
net auf

Donnerstag den 19 . Augnst d . I . ,
Vormittag « 11 Uhr ,

und werden hiezu der kl . Bevollmäckligte mit der Auf¬
lage. den verfügten Arrest durch vollständige Bescheini¬
gung der Forderung und de« Grunde « zur Anlegung
des Arrestes zu rechtfertigen , da sonst ohne Weiteres
der verfügte Arrest wieder aufgehoben würde, sowie der
Beklagte/Letzterer mit der Auflage vorgeladen, sich
über die Klage vernehmen zu lassen und seine etwaigen
Einreden , insbesondere gegen die Zulässigkeit des Ar¬
restes , vorzutragen , da bei seinem Ausbleiben der Klag¬
vortrag für zugestanden angenommen , jede Einrede da¬
gegen für versäumt , auch der verfügte Arrest für fort¬
dauernd und gerechtfertigt erklärt , endlich dem Klag¬
begehren gemäß, soweit dieses in Rechten begründet ist,
erkannt würde. Zugleich erhält der flüchtige Beklagte
die Auflage , spätestens in obiger Tagfahrt einen im
Inland wohnenden Einhändigungsgewalthaber für
den Empfang aller gerichtlichen Verfügungen und Er¬
kenntnisse , welche nach dem Gesetz der Partei selbst
oberst» deren wirklichenWohnsitz geschehen sollen , auf-
zustelken , da sonst alle weiter in dieser Sache ergehen¬
den Verfügungen ihm lediglich durch Anschlag an die
Gerichtstafel eröffnet würden.

Pforzheim , den 30. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.

Oesfeutliche Aufforderungen . »
C.93 . Nr . 22,271 . Heidelberg . Bitte der

Witte Julie Bierast von Roßwcin , Königr . Sach¬
sen, uni Amortisation eines Wechsels betr. — Am 26.
April d . I . kam der Obengenannten ein Wechsel fol¬
genden Inhalts abhanden :

Heidelberg , 1. Januar 1868 88 fl . 38 kr . Am 8.
Mai l . I . zahlen Sie gegen diesen Pra .-Wechsel an die
Ordre eigene die Summe von fl. acht und achtzig und
38 Kreuzer den Werth in mir selbst und stelle es auf
Rechnung laut Bericht. G . Pfisterer .

HerrnG . Wolberin Heidelberg.
Angenommen G. Wölber . Giranten : G . Pfi¬

sterer . C. Wormser u . Söhne . C. A . Groß¬
laub . C. F . Kirchbach . Julie Bierast .

Auf Antrag der Julie Bierast und gemäß Art . 4
de » Eini .Ges. zur Allgcm. D W .O . wird der unbe¬
kannte Inhaber dieses Wechsels aufgesordcrt , sein
Recht an den Wechsel

binnen 2 Monaten

hier barzulegen , widrigenfalls nach umlaufener Frist
der Wechsel für kraftlos erklärt wird .
, Heidelberg, den 27. Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . Buß .

C.70. Nr . 11,469 . Bruchsal . Johann Lin -
d enselßer von Obergrombach hat für die Ehefrau
des SchuhmacherJohann Gottlieb Gsander in Trotz,
Sabina , geb. Eppele , dahier vorgelragen , daß diese
auf das in diesem Jahre erfolgte Ableben ihres Vater«
Friedrich Eppele Eigenthümerin folgender zweier
Grundstücke auf Obergrombacher Gemarkung gewor¬
den sei :

1 - einer Wiese von 3b Rth . im Gumpen ;
2) eine « Ackers von 1 Vrtl . 4 Rth . in der Scßhölle .
Dieser Erwerbtitel der Sabina Gsander könne im

Grundbuch nicht eingetragen und gewährt werden,
weil der Erwerbtitel ihres RechtSgederS im Grund¬
buche nicht eingetragen sei .

Dem Antrag des Johann Lindenfelßer gemäß
werden alle Diejenigen , welche an hie bezeichnten
2 Grundstücke dingliche Rechte , tehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, hiermit ausgcforderr, dieselben innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
Sabina Gsander gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 28 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
C.8b. Nr . 8741 . Donaueschingen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung v»m 3. Mai d. I . ,
Nr . 5158 , innerhalb der angeordneten Frist auf die
darin genannten Grundstücke keine Ansprüche der be¬
zeichnten Art geltend gemacht wurden , jo werden jene
dem neuen Erwerber Müller Josef Liese in Seppen -
hofen gegenüber für erloschen erklärt.

Donaueschingen, den 29. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p.
E.80. Nr . 6642 . E t t e n h e : m.

I - S -
Martin Kramer Eheleute in Kappel

gegen
unbekannte Berechtigte,

öffentliche Aufforderung betr.
Beschluß .

Werden die in der Aufforderung vom 6 . April d . I . ,
Nr . 3384, bezeichnten, nicht angemeldeten Rechte dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

Ettenheim , den 27. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Wvlpert .

E.64. Nr . 5038 . Eberbach . Die auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 9 . April l. I ., Nr . 2561 , nicht
geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrechtlichen
und sidcikommissarischcn Ansprüche werden Johann
Böhlc gegenüber für erloschen erklärt.

V. R . W.
Eberbach, den 28. Juli 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser .

Gante» .
E .108 . Nr . 5916. Ueberlingen . Gegen Jo¬

hann Georg Müller , Landwirth von Beuren , haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 19 . k. M . , früh 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen,
wollen, ausgeforderl, solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcweisurkunden rorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigeraussckmsses die Nichterjcheineu-
hen als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werdm.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsortc des Gerichts angeschlagen würden.

Ueberlingen, den 29 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
C.112. Nr. 8109 . Radolfzell . Gegen die

Veclasscnschaflsmasse des s- Michael Keller , Zimmcr -
mann , von Böhringen , haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 20 . August d. I . ,
Morgens 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , ävelche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masfc-
pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beilrelend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

> Radolfzell, den 29 . Juli 1869.
> Großh . bad. Amtsgericht.
I Iäckl e.

C.128. Nr . 7720 . Villingen . Gegen Kaspar
Schlenker , Uhrenmacher von KönigSfeld, habm wir
Gant erkannt, und es wirb nunmehr zunr Richtig¬
stellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Samstag den 21 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Villingen , den 28 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
C.94. A .- G .-Nr . 12,338. Lörrach . Ueber den

Nachlaß de» verstorbenenKronenwirlhs Ernst Hiebcr
von Brombach haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf

Mirrwoch den 11 . August d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefvrdert, solche in der Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht werden, was sämmtlichenGläubigern
mit dem Beifügen eröffnet wird , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilrelend angesehen werden
sollen .

Zugleich wird den außerhalb Baden wohnenden
Gläubigern aufgegeben, bis zur Tagfahrt einen im
Jnlande wohnenden Gewalthaber zum Empfange der
gerichtlichenFertigungen zu bestellen und anher zu be¬
nennen , als sonst ihnen die Fertigungen nur durch die
Post zugeschickl würden .

Lörrach, den 26 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r .
Hemmerich .

C .117 . Nr . 17,306 Mannheim .
I . S .

mehrerer Gläubiger
. gegen

die Gantmaffe des Handelsmanns Falk
Seligmann hier

Forderung und Vorzug betr.,
wird

erkannt :
Es sei der Vergleich vom 22 . März , bezw . 22. Juni

d. J ., dahingehend , daß Handelsmann Daniel Abcrle
von hier gegen Uebernahmc des vorhandenen Maffe-
vermögen« die Ganlkosten und anerkannten Vorzugs -
gtäubiger vollständig, dagegen die unbevorzugten Gläu¬
biger mit 25 Prozent ihrer lrquidirten Forderungen zu
befriedigen habe, richterlich zu bestätigen.

V . R . W.
Mannheim , den 27. Juli 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Z e r o n i.

Appel .
E .89 . Nr . 5650. Borberg . Werden alle Die¬

jenigen Gläubiger , welche vor oder in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen an die Gantmasse des
Martin Reichert von Uisfingen nicht geltend ge¬
macht haben, von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .

Borberg , den 27. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Verschollenheits-Verfahren.

C.44 . Nr . 13,439 . Mosbach . Gebhard Auer¬
bach , ledig , von Allscld hat sich im Jahr 1848 nach
Amerika begeben , ohne daß er seither von sich Nachricht
gegeben . Derselbe wird aufgefvrdert,

innerhalb Jahresfrr st
sich dahier zu stellen , oder Nachricht von seinem Auf¬
enthaltsorte zu geben , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und fein Vermögen den nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Mosbach, den 26 . Juli 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Entmündig«»- .

C.126 . Nr . 7781 . Villingen . Johannes
Rapp von Weiler wurde wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und Mathias Herrmann von da als Vor¬
mund für denselben bestellt .

Villingen , de» 29 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
Mnndtodtmachimge ».

C.123. Nr . 5766 . Kenzingen . Altprinzwirth
Jakob Eccardt vou WeiSweil wurde durch Urtheil
vom 8. v . MtS ., Nr . 4425 , wegen Verschwendung im
ersten Grade muudlodt erklärt und Landwirth Mi¬
chael Hüglin von dort heute als Beistand für ihn
aufgestellt.

Kenzingen, den 30. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
C.116. Nr . 6796 . Baden .

Die Mundtodtmachung des Friseurs
Karl Schweizer von hier betr.

wird gemäß L.R .S . 513 erkannt :
Karl Schweizer , lediger Friseur von hier,

wird für munbtobt erklärt im Sinne des 8.R .C .
513 und demselben demgemäß verboten , ohne
Beiwirkung eines vom Gericht verordnelen Bei¬
stands zu rechten , Vergleiche zu schließen , An- c
lehen aufzunehmen , ablösliche Kapitalien zu er¬
heben oder darüber Empfangsbescheinigung zu
geben , auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden. Die Kosten des eingeleitcten Verfah¬
rens hat Karl Schweizer zu tragen .

Baden , den 29. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
Erbeinwrisuageu.

C.95. Nr . 4417 . Aehern . Die Witlwe des An¬
ton Rcttig von SaSbackwalden , Katharina , geborne
Huber , hat um Einweisung in die Gewähr der Ver- »
lassenschaft ihres f Ehemannes gebeten . Wenn nicht
innerhalb 2 Monaten Einsprache dagegen erho¬
ben wird , wird diesem Gesuch statlgcgeben werden.
Achern , den 30 . Juli 1869. Großh . bad. Amtsgericht.
Himmel .

C.64 . Nr . 6740 . Baden . Luise , geb. Tschann ,
Witlwe des Landwirths Marlin Müller von Sand¬
weier hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres Ehemannes nachgesucht . Sofern
innerhalb 4 Wochen eine Einsprache nicht er¬
folgt, wird diesem Gesuche stattgegeben werden.

Baden , den 28 . Juli 1869
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
Handelsregister-Einträge.

C.75 . Nr . 8900 . Emmen dingen . Zu O .Z.
38 des diesseitigen Firmenregisters wurde eingetragen,
daß durch Unheil des Großh . Kreis - und HosgerichtS
Freiburg vom 18. Juni d . I . , Nr . 1794 , die Vermö-
gensabsondcrung zwischen Kaufmann Rudolf Jdler
von Denzlingen und seiner Ehefrau Maria , gebornen
Gerhard , ausgesprochen worden ist.

Emmendingen , den 27 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
C .98. Nr . 14,201 . Waldshut Heute wurde

unter O .Z . 207 in das Firmenregister eingetragen die
Firma : F . W . G anter von Nöggenschwihl. Inha¬
ber ist Handelsmann Friedrich Wilhelm Ganter von
da. Edevertrag desselben mit Janna Geister von
Fohrenbach , Gemeinde Nöggenschwihl, ck. ck. Walds¬
hut , 13. Mai 1869 , wornach jeder Theil 100 fl. in die
Gemeinschaft einwirft und alles übrige gegenwärtige
und künftige, liegende und fahrende Vermögen mit den
darauf haftenden Schulden davon ausgeschlossen wird.

Waldshut , den 14. Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
C.83. Nr . 17,150 . Pforzheim . In das Fir¬

menregister wurde heute eingetragen : O .Z . 357 Adolf
Rudolf von hier betreibt auf hiesigem Platze ein
BijoutcriesabrikalionSgeichäft unter der Firma Adolf
Rudolf . Adolf Rudolf ist seit 1 . Juli d . I . mit
Karoline Be ch mann verheirathet .

Nach dem vor Abschluß der Ehe abgeschlossenen Ehe-
verlrag wirft jeder Theil 30 fl. in die Gemeinschaft
ein, alle « übrige, auch zukünftige Vermögen bleibt von
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Pforzheim, den 21 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B o e ck h.

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

C99 . Nr . 3797 . Mosbach .
In Anklagesachen

gegen
Johann Jakob Stell von Neunkirchen,
Theodor Blum von Schollbrunn ,
Hirsch Rohr von Strümpfelbruuu ,
Georg Adam Weiß von da, und
Georg Leonhard Maier ( auch „Stumpf "

genannt ) von Unterschwarzach
wegen Ungehorsams in Bezug auf
ihre Wehrpflicht,

wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand¬
lung auf
Donnerstag den 16 . September l . I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu die genannten abwesen¬
den Personen unter der Beschuldigung, sich durch Aus¬
bleiben in den Aushebungstagfahrten vor der AuShe -
bungsbehörde zu Eberbach und durch Verweilen im
Auslande der Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen
gesucht , damit aber sich des Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben , mit dem
Androhen vorgeladen , daß im Falle ihres Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebniß derUntersuchung werde
gefällt werden .

Mosbach, den 30. Juli 1869.
Großh . bad. Kreisgericht. Strafkammer ,

vr . Joachim .
Bekk .

C.114 . Sect . II > c. J .Nr . 6523 . Karlsruhe .
Der Hilfsmusiker des (1.) Leib -GrenadierregimentS
Michael Lam ade von Eppelheim, dessen Aufenthalt
z . Zt . nicht ermittelt werden kann, wird aufgesordcrt,
sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 29 . Juli 1869 .

Großh . bad Divisions - Gericht.
Der Der

DivifionS-Cvmmandeur : Divisions -Auditeur :
I . A . A . : Litschgi .
v . Beyer .

Generallieutenant .
C.113. J -Nr . 6661 . Karlsruhe . Der

Sergeant vom 4 . Linien-Jnfanlerieregiment Karl
Stötzle von Hofweier ist am 26. d . Mts . aus sei¬
ner Garnison Rastatt entwichen. Derselbe wird daher
aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zu stellen, widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Strafe verfällt würde.
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 31. Juli 1869.
Großh . bad . Divisions - Gericht.

Der Der
Divisions -Commandeür : Divisions -Auditeur :

I - A. A . : Rüttinger .
v. Beyer .

Generallieutenant .

Druck und Verlag der G. Braun ' schru Hosbuchdruckerei .
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